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Kä ni tigen Preußiſchen Staaten 


No. 12.— 


(No. 946.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 1Aten Mai 1825,, betreffend die Schulzucht 
in den ae wo SC E Landrecht noch nicht eingefuͤhrt iſt. 


RES im ganzen umfange der Monarchie die Schulzucht mit Erfolg gehand⸗ 
habt und nirgend der Schulbeſuch vernachlaͤſſiget werde; ſetze Ich, auf den 
Antrag des Staatsminiſterii, auch fuͤr diejenigen Landestheile, in welche das 
Allgemeine Landrecht bisher nicht eingeführt, iſt „in Uebereinſtimmung mit den 
Vorſchriften deſſelben, hierdurch feſt: f 

1) Eltern, oder deren geſetzliche Vertreter, welche nicht nachweiſen koͤnnen, daß 5 

ſie fuͤr den noͤthigen Unterricht der Kinder in ihrem Hauſe ſorgen, ſollen 

erforderlichen Falls durch Zwangsmittel und Strafen angehalten werden, 
jedes Kind, nach zuruͤckgelegtem fuͤnften Jahre, zur Schule zu ſchicken; 

der regelmaͤßige Beſuch der Lehrſtunden in der Schule, muß ſo lange fort⸗ 

gefegt werden, bis das Kind, nach dem Befunde feines Seelſorgers, die 

einem jeden vernuͤnftigen Menſchen ſeines Standes nothwendigen Kenntniſſe 
erworben hat; 

3) nur unter, Genehmigung der Obrigkeit und des geiſtlichen Schulvorſtehers, 

Fe kann ein: Kind. länger von der Schule zuruͤckgehalten, oder der Schulunter⸗ 
richt deſſelben, wegen vorkommender Hinderniſſe, auf einige Zeit ausgeſetzt 

werden;, 

4) die Schulzucht darf niemals bis zu Miß handlungen a hg werden, 

die der Geſundheit des Kindes auch nur auf entfernte Art ſchaͤdlich werden 
koͤnnen; 

3) Zuͤchtigungen, welche in dieſen der Schulzucht geſetzten Schranken verbleiben, 
ſollen gegen die Lehrer nicht als firafbare Mißhandlungen oder J en be⸗ 
handelt werden; 

6) wird das Maaß der Zuͤchtigung, ohne wirkliche Verletzung des Kindes, uͤber⸗ 
ſchritten, ſo ſoll dieſes von der, dem Schulweſen vorgeſetzten, Provinzial⸗ 
Behoͤrde durch angemeſſene Disziplinarſtrafen an dem Lehrer geahndet 

Jahrgang 1825, Y werden. 
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werden. Wenn dagegen dem Kinde, durch den Mißbrauch des Zuͤchtigungs⸗ 
rechts, eine wirkliche Verletzung zugefuͤgt wird, ſoll der Lehrer nach den 
beſtehenden Geſetzen, im gerichtlichen Wege, beſtraft werden. 


Ich trage dem Staats miniſterio auf, dieſe Beſtimmungen . d Sab? 
ſammlung zur offentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den Lite Mai 1825. en 
Friedrich Wilhelm. n 
An das Staatsminiſterium. | 
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(No. 947,) Verordnung über die Abfaſſung und Bekanntmachung der Präkluſtons⸗Erkennt⸗ 
niſſe in Konkurs = und Liquidations-Prozeſſen, Vom 16ten Mai 1825. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


Preußen ꝛc. ꝛc. 

Auf den Vorſchlag Unſers Staatsminifterit, ſetzen Wir für die Provinzen, 5 
worin die Allgemeine Gerichtsordnung Geſetzeskraft hat, feſt: 

§. 1. In Konkurſen und in Liquidations-Prozeſſen über Grundſtuͤcke Dn 
deren Kaufgelder, ſo wie uͤber Erbſchaften, ſoll die Abfaſſung und Bekannt⸗ 
machung der Praflufiong - Erfenniniffe unmittelbar nach Abhaltung des Liquida⸗ 
a Termins erfolgen. 

H. 2. Dieſe Beſtimmung tritt in allen von jetzt an einzuleitenden Kon⸗ 
kurſen und Liquidations⸗ Prozeſſen uͤber Grundſtüͤcke oder deren Kaufgelder und 
Erbſchaften ein, und werden hiernach die abweichenden Vorſchriften der Allge⸗ 
meinen Gerichtsordnung, nach denen die Praͤkluſton der im Liquidations⸗Termin 
ausgebliebenen Glaͤubiger mit der Klaſſiſikation der Hoen Forderungen ver⸗ 

bunden werden ſoll, abgeaͤndert. 

H. 3. Für das Praͤkluſions-Erkenntniß werden weder Gebühren noch 
Stempel berechnet. 

Gegeben Berlin, den 16ten Mai 1825. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Altenſtein. Graf v. Bülow. v. Schuckmann. Graf v. mn 
Gët v. Klewiz. v. Hake. i 
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(No. 948.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Sten Juni 1825,, wegen Vereinigung des Han⸗ 
delsminiſterii mit den Miniſterien des Innern und der Finanzen. 


ö ar Meiner unterm 34ften Auguſt v. J. an das Staatsminiſterium erlaffenen 
Order, habe Ich demſelben bereits zu erkennen gegeben, daß das dermalige Mini⸗ 
ſterium des Handels aufgehoben und die von demſelben reſſortirenden Angelegen⸗ 
heiten an die Miniſterien des Innern und der Finanzen uͤbergehen ſollen. In 
Beruͤckſichtigung der Mir deshalb von den Staatsminiſtern Grafen v. Buͤlow, 
v. Schuckmann und v. Klewiz gemachten Vorſchlaͤge, beſtimme Ich das Nähere 
daruͤber, wie folgt: a f ; 

1) Dem Miniſterio des Innern werden ſaͤmmtliche bisher von dem Miniſterio 
des Handels, der Gewerbe und des Bauweſens verwalteten Angelegen⸗ 
heiten, mit allen von demſelben abhaͤngigen Inſtituten und Anſtalten, ein⸗ 
ſchließlich der Anlegung und Unterhaltung der Kunſtſtraßen, und der von 
denſelben aufkommenden Einnahmen, uͤbertragen, ſoweit nicht einzelne 
Gegenſtaͤnde jener Verwaltung dem Finanzminiſterio im Nachfolgenden 

ausdruͤcklich uͤberwieſen ſind. ` : 
2) Das Finanzminiſterium übernimmt: 

a) die Erhebung aller Kommunifations- Abgaben, jedoch mit Ausſchluß der 
Chauſſee-Einkuͤnfte, deren Erhebung und Verwaltung nach Vorſtehendem 
dem Miniſterio des Innern mit uͤberwieſen iſt; 

b) das Kalender-Debits- und Stempel-Weſen, mit der zu beten Verwal⸗ 
tung beſtimmten Kalender-Deputation. 

3) Die Aufhebung des Handelsminiſterii und die Gott deſſelben eintretenden Ver⸗ 
waltungen der Miniſterken des Innern und der Finanzen, kommen mit dem 
1ſten Juli d. J. zur Ausführung. Die Etats find aber gleich vom 1ſten 
Januar d. J. ab nach den neuen Reſſort-Beſtimmungen zu ſondern und ein⸗ 

zurichten. 5 f 
Ich beauftrage das Staatsminiſterium, dieſe Meine Befehle durch die 

Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den Sten Juni 1825. 
Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


(No. 949.) 
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für die von Grundbeſitzern aus ihren Feldmarken zum Chauſſeebau herge⸗ 
gebenen Feldſteine, Sand und Kies. 5 
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e F > a nach dem Bericht des Staatsminiſterii vom 3 1ſten v. M. in Preußen von 
e einigen Grundbeſitzern, fuͤr die zum Chauſſeebau erforderlichen, won ihren Feld⸗ 
e ec a 22. marken zu verabfolgenden, Feldſteine, Sand und Kies, eine beſondere Vergütung 

ESI ge, B) e, DE verlangt worden, obgleich biefe Materialien bis dahin gar nicht verfäuflich gez 
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E auch bereits in einigen anderen Provinzen feit geraumer Zeit geſetzlich ſtatt findet, 
e, und in Betracht der bedeutenden Vortheile, welche den Grundbeſitzern in ihren 
wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſen, durch die Naͤhe der Chauſſeeanlage, fonft erwachſen, 
ir S hierdurch feft: daß Feldſteine, Sand und Kies zum Chauſſeebau, außer dem Er⸗ 
Heek, (eee er feet ſatz des etwa an dem Lande verurſachten Schadens, von dem Grundeigenthuͤmer 
Ares Suiten seen. A He in der Regel unentgeldlich uͤberlaſſen werden muͤſſen, und ihm nur dann noch eine 


kann, daß er dergleichen Materialien zu eignen Bauten ſelbſt bedarf, oder daß 
er ſolche vor dem beabſichtigten Bau der Chauſſee, waͤhrend ſeiner Beſitzzeit, an⸗ 
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